
 
 
 
 

 

 

 
Weidelandschaft in Saignelégier JU im August 2026 (Foto: SL-FP) 

 

Medienmitteilung SL-FP 

Bern, 12. November 2026 
 

Landschaften im Klimawandel  

Ausgetrocknete Bachbetten, verdorrte Weiden, Herbstlaub im August: Die Hitze und 
Trockenheit des letzten Sommers haben uns vor Augen geführt, wie sich Landschaften im 
Klimawandel verändern. Ein neues Positionspapier der Stiftung Landschaftsschutz 
Schweiz (SL-FP) nennt Forderungen und Beispiele für ein integrales und naturbasiertes 
Handeln, um Landschaften als zusammenhängende Systeme zu stärken. 

Landschaften verändern sich ständig; der vom Menschen verursachte Klimawandel ist heute 
ein wesentlicher Treiber dieser Veränderungen. Doch Landschaften sind nicht nur vom 
Klimawandel betroffen, sie können auch zum Klimaschutz beitragen – indem sie Kohlenstoff 
und Wasser speichern, Hitze mindern oder Naturgefahren verringern. Die SL-FP setzt sich 
dafür ein, den Landschaftswandel bewusst zu gestalten und Landschaftsqualitäten zu 
sichern. Klimaanpassung darf nicht zur Symptombekämpfung verkommen.   

Besonders interessant sind deshalb Massnahmen, die zu Klimaanpassung und Klimaschutz 
beitragen: Bäume beispielsweise spenden Schatten, nehmen Wasser auf und kühlen durch 
Verdunstung (Klimaanpassung) – sie binden gleichzeitig CO2 und senken den Energiebedarf 
für Klimaanlagen (Klimaschutz). Eine Antwort auf veränderte Niederschlagsmengen sind 
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Schwammlandschaften: Wasser kann in der Landschaft verlangsamt, verteilt, versickert, 
gespeichert und zeitlich verzögert abgegeben werden. 

Vorausschauendes, integrales und an den Landschaftsqualitäten orientiertes Handeln kann 
die Leistungen der Landschaften für Mensch und Natur langfristig sichern. Im 
Positionspapier «Landschaften im Klimawandel» richtet die SL-FP deshalb neun 
Forderungen an Politik, Wissenschaft und Gesellschaft und illustriert sie mit wegweisenden 
Beispielen.  

 
Das Positionspapier erhalten Sie auf www.sl-fp.ch/klimawandel.  

 

STIFTUNG LANDSCHAFTSSCHUTZ SCHWEIZ (SL-FP) 

Wenden Sie sich für Auskünfte zum Positionspapier und zu aktuellen Hintergründen an:  
Rahel Marti, Co-Geschäftsleiterin, 079 707 49 11 (Deutsch) 
Nicolas Petitat, Projektleiter, 031 377 00 77 (Französisch) 
Matteo Riva, Projektleiter, 031 377 00 77 (Italienisch) 


